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und den starken Kleidergcruch durch öfteren Wechsel und Aufhängen derselben im Freien inSonnenlage und — Kunstwäsche beseitigen; an Ihrer Stelle' wiirde Prof. I a e g e r sSystem auch Adieu sagen. Ist doch was faul in seinem Staate!Anonym? Was ein Mensch machen soll, der hauptsächlich von Schrotbrot und Obstlebt und dadurch seiner Verstopfung gesteuert, wenn ihm ein Onkel Reisegeld nach Tyroloder in ein Seebad gegeben, resp. was soll er dort genießen? Antwort: 0sancta simplicitas! Das Geld nehmen, dem Onkel einen Dankbarkeilsschmatz geben undreisen, wohin ihn seine Wünsche tragen, auch Schrotbrotproviant mitnehmen/ alsdann sichdahin von Großmanns Nachfolger allwöchentlich 2-3 Laibe per Post nachschickenlassen, oder im vegetarischen Adreßbuch die Schrotbrctquellen nachsehen, vielleicht finden Sieeine nähere angegeben. Wenn's sonst keine Schmerzen haben, dann immer fort und glück¬liche Reise! Ich wollt', ich könnt' mitmachen! Wollte schon ein tägliches Menu aufstellen!Anonymus in Berlin. Ob es auch in Norddeutschland Bezugsquellen für Hand^schrotmühlen gebe? Antwort: Siehe N.-A. Nr. 12 vom vor. Jahre. — H. A. M e l tz e r sErben in Leipzig, Sternwartenstraße.
Ab. in Frankfurt a. M. Ein dortiger Augenarzt habe eine Statistkveröffentlicht,nach welcher es v o r dem allgemeinen Impfzwang eine erschreckend große Anzahl durchPockenfälle verursachte Erblindungen gegeben, welche seitdem auf wenige Prozentereduzirt worden. Welche Antwort dem Mann darauf wohl zu geben sei? — „Die Bot¬schaft hör' ich wohl, aber mir fehlt der Glaube!!" — Ihr Magistrat straftSie wegen Nichtimpfenlassens zweier Kinder nur mit 3 Mark; nun, das nenne icheine milde Behörde! Aber die Mainzer sind noch humaner! Dort hat das Schöffen¬gericht 3 des Vergehens gegen das Jmpfgesetz angeklagte Einwohner freigesprochen.Das Urteil führte aus, daß im Gesetze von einer zwangsweisen Durchführung derImpfung keine Rede; da aber nach allgemeinen Rechtsnormen jemand wegen ein unddesselben Vergehens nur einmal bestraft werden könne, die Angeklagten aber sämtlichdieserhalb b e st r a f t seien, könne von einer nochmaligen Bestrafung keine Redesein ! Wolle man wiederholte Bestrafung dieser Unterlassung für zulässig erklären, so würdeman damit eine R e ch t s u n g l e i ch h e i t schaffen , indem der reiche Jmpfgegner durchalle Geldbußen nicht gezwungen werden könne, sein Kind impfen zu lassen, währendder Arme nachgeben müsse!
An Verschiedene. Zuschriften, General v. Diehls (in München) ärztliche Behandlungbetr., erhalten; werde in nächster Nummer darüber berichten.

Vegetar. Adreßbuch-Angelegenheit.Mit der Bearbeitung der neuen Auflage des „A dreßbuchs für Vegetarier"beauftragt, ersuche ich alle Gesinnungsgenossen ergebenst, bis zum 1. Mai d. I. spätestensdurch gefällige Mitteilungen über neu erstandene Lokalvereine unter..genauer An¬gabe der Vorstandsmitglieder, über neu aufgetauchte vegetarische Ärzte undNaturheilanstalten, Lieferanten von Schrotbrot, Früchten re., vegetarische Speise¬anstalten, uns freundlich gesinnte Zeitschriften und sonst die vegetarische Welt Jnteressiren-des gütigst zu unterstützen, auch auf notwendig gewordene Streichungen und Änderungenmich gefälligst aufmerkiam machen zu wollen. Je freundlicher mir in dieser Weise ent¬gegengekommen wird, desto genauer und vollständiger wird das Adreßbuch ausfallen. Imvoraus meinen besten Dank.Oppeln im März 1883. _E. WellsHäuser.MT Zur gefälligen Notiz!Der deutsche Verein für naturgemäße Lebensweise wird Heuer seinen „V e r e i n s t a g"erstmals in der Schweiz und zwar in Zürich abhalten; Tag noch unbestimmt!Berichtigung r Im Inserat „Aufforderung" in vor. Nummer muß es heißen:Lehrer E. V o g t in Berlin, SW. W a r t e n b u r g str a ß e 13, III.
Zur gefälligen Beachtung!Da bereits das erste Vierteljahr verflossen, so ersuche hiermit Alle, welche mitdem Abonnement noch im Rückstände sind, nunmehr 5 Mark ----- ö. W. fl. 3einzusenden, damit ich die Zusendung nicht unterbrechen muss ! Einige sind auchno ch die Zahlung für vorigen Jahrgang schuldig, welche hiermit aufgefordertsind, den Betrag für beide zusammen ehestens zu berichtigen! G. W.
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